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Japaner bombardieren Wufung⸗FJorts. 


der Krieg geht troz Palte und Völterbund unverändert weiter. 


Schanghal, 8. Februar. Die Japaner eröffneten, 


laut Neuter, geſtern nachmittag ein heftiges Feuer auf die 


Ortſchaft Wuſung, das von den Ehineſen mit äußerster 
Tapferkeit verteidigt wird. 

Paris, 8. Februar. Wie die Agentur Indo⸗Pack⸗ 
ſique aus Schanghai meldet, weht die chineſiſche Flagge 
immer noch über den Wuſung⸗Forts, die von japa⸗ 
niſchen Flugzeugen neuerdings bombardiert wurden. Zwei 
neue japaniſche Kriegsſchiffe find vor Wuſung aufgetaucht. 

London, 8. Februar. Der Schanghaier Korte ⸗ 
ſpondent der „Daily Mail“ meldet, daß man in Schang⸗ 
hai ſehr beſorgt ſei um das Schidjal von etwa 20 Der k⸗ 
ſchen, die zu dem Lehrkörper der Landesuniverſität in 
Wuſung gehören. Die Gebäudegruppe der Univerſität in 
Wufung ſſt zur Zeit im Brennpunkt der Kampfhandlun⸗ 
gen, die ſich um die Wuſung⸗Forts abſpielen. Das deut ch⸗ 
Generalkonſulat ſei bemüht, die in Gefahr befindlichen 
Landsleute in Sicherheit zu bringen. 


Der Verlauf des Kampfes um die 
Wuſung⸗Jorts. 


London, 8. Februar. Für Montag früh hatten 
die Japaner einen neuen Angriff auf die Wuſung⸗Forts 
angeſetzt, der aber bis um 10 Uhr vormittags chineſiſcher 
7 55 noch durch Chineſen abgeſchlagen werden konne. 

Japanern war es gelungen, das Dorf Wuſung zu be⸗ 
ſetzen. Die Kämpfe begannen am Sonntag vormiktag mit 
einer Beſchießung der Forts durch 20 ſapaniſche Flug⸗ 
zeuge. Japaniſche Schiffe landeten 600 Mann Infanke⸗ 
rie und 5 Panzerwagen auf dem Eiſenbahnkai und ließ n 
diefe auf Wuſung vormarſchieren. Eine andere japaniſche 
Infanterieabteilung marſchierte gegen die rückwärtigen 
Verbindungen der Chineſen und wurden hierbei durch See⸗ 
ſoldaten unterſtützt, die auf 30 Laſtkraftwagen von Schang⸗ 
hai nach Wuſung geſchickt waren. Am Sonntag nachmil⸗ 
tag eröffneten ein Kreuzer und vier Torpedobootszerſtörer 
vom Nangtſe aus das Feuer auf die Forts. Die Geſchütze 
der Forts antworteten nunmehr. Das Feuer dauerte bis 
18.30 Uhr chineſiſcher Zeit, morauf die Japaner das zer⸗ 
ftörte Dorf Wuſung bejegten. Während der Kämpfe krat 
heftiger Schneefall ein. Die Japaner verloren 10 Tote 
und 40 Verwundete, die auf Laſtkraftwagen nach Schang⸗ 
hai gebracht wurden. Die Forts wurden von den Chine- 
ſen gehalten. 


5000 Chineſen bei Schapei getötet. 
London, 8. Februar. Die Kämpfe um die Vor⸗ 
ſtabt Schapei haben, nach hier vorliegenden Meldungen, 


bisher nicht weniger als 5000 Chineſen das Leben ge⸗ 
loſtet. Unter den Toten ſollen ſich auch zahlreiche Frauen 
und Kinder befinden. 


Weder japaniſches Ultimatum. 


Schanghai, 8. Februar. Der ſapaniſche Konſul 
in Hankau meldet, gap das dortige japaniſche Konfınat 
von chineſiſchen Soldaten angegriffen und geplündert wor⸗ 
den ſei. Der japaniſche Konſül habe volle Wiederguk⸗ 
machung und Beſtrafung der Soldaten von den chineſiſchen 
Behörden verlangt. 


Nuſſiſche Trubpenzuſammenziehung 

in Wlad woſtol. 

Tokio, 8. Februar. Der Agentur Neuter zufolge 
haben die ruſſiſchen Truppenbewegungen und auch Muni⸗ 
tionstransporte nach Wladiwostok zugenommen, die der 
japaniſech Konſul in Wladiwoſtok lodiglich als Vorſichts⸗ 
maßnahmen gegen eventuelle Mtionen der rufſi chen Weiz⸗ 
gardiſten aufſaßt. Von einer Truppenanſammlung an der 
mandſchuriſchen Grenze könne leine Rede fein, 


Die Japaner erllären 


Genf, 8. Februar. Die japaniſche Delegation der⸗ 
öffentlicht eine dem Sekretariat übergebene Erklärung der 
japanſſchen Regierung über die Schanghai⸗Zwiſchenfehle. 
Die Note erklärt u. a., daß die Chinefen troß der am 31. 
Januar getroffenen Vereinbarung die Offenſive wieder 
aufgenommen haben. Um der Drohung der chineſiſchen 
Armee ein Ende zu machen, ſei beſchloſſen worden, die no: 
wendigen Streitkräfte nach Schanghai zu entſenden. Die 
japaniſche Regierung habe erklärt, daß ſie keine pol li⸗ 
ſchen Beſtrebungen in der Gegend von Schanghai verfolge, 
noch irgendwie einen Angriff in die Rechle und Intereſſen 
anderer Mächte beabsichtige. 


London, 8. Februar. Die Londoner japaniſche 
Botſchaft hat am Sonntag eine Erklärung der japaniſchen 
Regierung als Antwort auf die Vorſtellungen der Mächle 
wegen der Entſendung weiterer Truppen nach Schang a: 
veröffentlicht. In der Erklärung heißt es u. a., daß die 
Verſtärtungen wieder zurückgezogen würden, ſobald die 
Sicherheit der japaniihen Staatsangehörigen in Schang- 
hai gewährleiſtet ſei. 


—— — — . —— ͤ —— — ß . 


Die Regierung ſichert ſich Vorge d. 


Erhöhung des Reſerve⸗ſereditſonds der Regierung bei der 
Bank Polſti. 


Entſprechend den Ankündigungen des Finanzmini⸗ 
ſters Jan Pilſudſti wird ſich ſchon in der nächſten Zeit die 
Generalverfammlung der Bank Polſli mit einer Vergeb⸗ 
ßerung des Reſerveſonds der Regierung bei der Bank 
Polfki beſchäftigen. Dieſe Vergrößerung ſoll bekannte ich 
durch eine Erhöhung des Reſerbefonds von 50 auf 100 
Millionen Zloty 40 Ein entſprechendes 
Projekt wird der am 23. Februar ftattfindenden Generti- 
verſammlung vorgelegt werden. 

Die Erhöhung des Reſervelredits der Regierung wird 
damit motiviert, daß unvorhergeſehene Rückſchläge eintre⸗ 
ten und die Anſprüche der Regierung an Bargeld ſich plöß⸗ 
lich vergrößern können. 


Ausländſſche Zeitungen dürfen nicht 
tiert werden. 


Als in der Sonnabendſitzung des Sejm der volls⸗ 
10 eiliche Abgeordnete Brodacli über gewiſſe Unzuläng⸗ 
ichleiten des Gerichtsweſen ſprach 


lung des „Breſt“⸗Prozeſſes mit der Zitierung eines Arti⸗ 
kels aus der in den Vereinigten Staaken von Nordamerila 
erſcheinenden polniſchen Zeitung „Ziednoczenje“ begann, 
da unterbrach ihn der Sejmmarſchall Switalſki mit der 
Erklärung: „Sie, Herr Abgeordneter, leſen einen Art'lel 
aus einer Zeitung, die 10 55 Polens erſcheint und die 
unſeren Preſſevorſchriften (1) nicht unterliegt. Infolge⸗ 
deſſen verbiete ich Ihnen die Verleſung dieſes 
Artikels“. 


It das nicht ein bißchen viel. 


Aus Wilna wird gemeldet: Geſtern wurden Marſchall 
Pilſudſki Doplome über die Ehrenbürgerſchaft von ſämtli⸗ 
chen ländlichen und ſtädtiſchen Gemeinden der Wojewod⸗ 
ſchaft Wilna durch die in Wilna erſchienenen Delegationen 
überreicht. Es waren Delegationen von 111 Gemeinden 
anmefend und Marſchall 1 wurde auf einmal 111⸗ 
facher Ehrenbürger. Wenn es fo weiter geht, d. h. wenn 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Das geheime Budget, 


Unter dieſer Ueberſchriſt wird das jetzige polnische 
Budget im „Kürjer Poznanſti“ einer ſcharfen Kritik unter« 
zogen. In dem bemerkenswerten Artikel heißt es u. a: 

Nach einem fünfjährigen Kampf des Sejm mit der. 
Sanierungs⸗Regierungen wegen des Verfügungsrechts 
über die öffentlichen Gelder hat ſich eine bejondere Lage 
herausgebildet. Das offizielle Budget kommt, obgleich es 
eine erhebliche Reduktion erfahren hat, mit einen Defizit 
von 74 Millionen (auf dem Papier, tatſächlich nuit einm 
Defizit von über 300 Millionen) aus dem Selm, wodurch 
indeſſen das Regierungslager nicht übermäßig beunruhigt 
wird. Der Generalreferent, Herr Miedzynſti, beruh'gle 
ſeine Kollegen mit der ürung, daß das Budget⸗Def zit 
zur Zeit eine allgemeine ſeinung ſei und daß kein 
Grund dafür vorhanden „ daß hierbei P ine. 
Ausnahme bilde, Die Lage ijt trag! esk. 
als man das Budget „unwirklich“ nannte und der F 
miniſter mit den BB.⸗Abgeordneten ji bemühten, 
Vorwurf zurückzuweiſen, hatte die Budgelberatung einen 
Sinn: aber in deem Jahre erkennen alle, daß das Bitte 
get „unwirklich“ 
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die Gemeinden anderer Woßewodſchaften dem Beispiel 
folgen werden — und alles iſt möglich —, ſo wird es in 
Polen bald leine Gemeinde geben, die nicht Marſchall 


Pilſudſti zu ihrem Ehrenbürger wird rechnen können 
Mit einem Wort: Marſchall Pilfubfki wird zum „popu⸗ 


und bei der Behand- lärfien" Maun Polens gemacht, 


Zu den jetzigen 13 komme 
lam in dieſem Jahre nor 0 ahn, n 
budget ungefähr 1%, Milliarden beträgt. Fonds und 
kommerzialiſterten Unternehmungen machen im geheimen 
Budget ungefähr 2 Milliarden aus. Unlängſt wurd fo» 
gar ein ganzes Miniſterium, nämlich das Agrarreforin⸗ 
Ministerium, kommerzialiſtert. Im Seim iſt bereits ein 


gat 


Projekt für die Kommerzialiſterung des Tabak⸗Monopols 
eingebracht worden, deſſen Budget 5 600 Millionen 
beträgt. Da in dem Preiſe der Fabrikate dieſes Mono⸗ 
pols auch eine hohe indirekte Steuer enthalten iſt, ſo hat 
man es hier mit der Tatſache einer Kommerzialiſterung 
der Steuererhebung zu tun. Nach der Durchführung der 
Operation mit dem Tabakmonopol wird das geheime 
Budget erheblich größer ſein als das öffentliche. x das 
Regierungslager hat dieſe Vergrößerung des geheimen 
Budgets auf Kosten des öffentlichen nicht nur eine Pre 
ſtige⸗Bedeutung, ſondern auch eine Bedeutung in der in⸗ 
neren Politik. Für einige Herren hat ſie ſogar eine per⸗ 
ſönliche Bedeutung. 


Herabſetzung der Verſicherungsſütze 
e e gegen Feuer. 


Der Verwaltungsausſchuß des Sejm beriet am Sonn⸗ 
abend über den Antrag der Volkspartei in Sachen der 
Verminderung der Sätze bei der Verſicherung der Gebännd. 


h ſchen Feuer in der Allgemeinen Anſtalt gegenfeitiger Ver⸗ 


ſicherungen um 50 Prozent. Nach einigen Abgeordneten 
ergriff der ſtellvertretende Finanzminiſter Staszynſki das 
Wort und erklärte u. a, daß das Finanzminiſterium in 
Kürze der genannten Anſtalt anweiſen wird, die Schätzun⸗ 
gen im Jahre 1932 um weitere 10 Prozent herabzuſetzen. 
Die Verſicherungsbeiträge werden dadurch im Jahre 1992 
eine Geſamtſumme von 50 Millionen Zloty an Stelle von 
76 Millionen, die im Jahre 1930 eingenommen wurden, 
ausmachen. Außerdem wird das Miniſterium anordnen, 
daß die Schätzung auch nach individuellem Wunſch herab⸗ 
geiept werden kann. Nach dieſer Erklärung wurde der 
Antrag der Volkspartei als nicht mehr akluell von der 
Tagesordnung genommen, 


Nene Exporiſchwſerigleit für Kohle. 

Der Preis für engliſch⸗ſchottländiche Kohle iſt in der 
letzten Woche um 1,5 Schilling pro Tonne gefallen. In 
dieſem Zuſammenhang ſind neue Exportſchwierigleiten für 
die oberſchleſiſche Kohle entſtanden, was bei der ſchon jetzt 
geringen Nachfrage von jeiten ausländiſcher Abnehmer 
von großer Bedeittung für die polniſche Kohleninduſtrie 
wird. 


Wie deutihes Gericht 
Volenmißhandlungen beiteaft. 


In Jedwabno (Oſtpreußen) wurde das Urteil gegen 
die Angeklagten gefällt, die vor einiger Zeit ih Mißhand⸗ 
lung von- Polen hatten zuſchulden kommen laſſen. Ein 
Angeklagter wurde zu einem Jahr Gefängnis berurtetit, 
ein weiferer zu zehn Monaten, drei Angeklagte zu acht 
Monaten, drei zu ſieben Monaten und vier Angeklagte zu 
ſechs Monaten Gefängnis. Außerdem wurden Geldſtrafen 
verhängt. y 


Standard Nobel erhöht Attientapital. 


Der Aufſichtsrat der polniſchen Geſellſchaft Standard 
Nobel beſchloß, das Aktienkapital von 23 auf 60 Mill o⸗ 
nen Zloty zu erhöhen. Die neue Aktienemmiſſton ſoll bei 
gewiſſer Berücksichtigung der polniſchen Aktienbeſißer vom 
amerikaniſchen Kapital, und zwar von der Firma Stan⸗ 
dard Dil Company of Neiderly gedeckt werden. 


granzöſſſ he monarchiſtiſche Studenten 
überfallen Sosialiiten. 


Paris, 8. Februar. Im Pariſer Univerſitätsvierbol 
tam es am Sonntag bormittag zu mehreren Zuſammen⸗ 
ſtößen und Schlägereſen zwiſchen rayaliſtiſchen und ſozia⸗ 
liſtiſchen Studenten. Die Royaliſten fielen über die poli« 
tiſchen Gegner und einige Zeitunghändler, die ein Links⸗ 
organ verkauften, mit Tolſchlägern und Stöcken her, wo⸗ 
rauf ſich dieſe in gleicher Weiſe wehrten. Etwa 15 Stu⸗ 
denten, in der Mehrzahl Sozialiſten, wurden verlegt. 
Drei Studenten erhielten erhebliche Kopfnerletzungen und 
mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden. Die Po⸗ 
en ſtellte die Ruhe wieder her und verhaftete etwa 10 
Studenten, die am Abend wieder freigelaſſen wurden. 


Wieder Unruhen in Indien. 


Ja mu, 8. Februar. Im Kaſchmix⸗Gobiet kam es 
gestern an verſchiedenen Orten zu ernften Zuſammenſtözen 
wilden Demonftranten und Polizei, wobei zwei Damon⸗ 
aner und ein Poliziſt erſchoſſen wurden. 72 Perſonen 
wurden verhaftet. 


Attentat auf den Gouverneut von Bengalen. 

Kalkutta. Auf den Gouverneur von Bengalen, 
Sir Stanley Jackſon, verübte eine indiſche Studentin 
einen Revolveranſchlag. Der Gouverneur blieb unver⸗ 
letzt; die Kugel drang einem indiſchen Profeffor der Kal⸗ 
futtaer Univerität in den Arm. 


Anhalten des Goldſtroms nach Frankreich. 
Paris, 8. Februar. Mit dem Paſſagierdampfer 
„American Shipper“ find geſtern in Cherbourg für die 


Bank von Frankreich 200 Barren Gold im Werte von 11 
Millionen Dollar eingetroffen. 
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Deutschland gegen litauiſchen Gewaliſtrei 


Die Verletzung des Memelſtatuts lomm vor den Völlerbund. 


Genf, 8. Februar. 
der am Sonntag nachmittag um 5 Uhr in Begleitung des 
Stantsſekretärs von Bülow in Genf eintraf, hatte mil den 
in Genf anweſenden Herren der Oſtabteilung des Aus⸗ 
wärtigen Amtes jojort eine Besprechung über die beſorg ⸗ 
niserregende Lage im Memelgebiet. Nach hier vorliegen ⸗ 
den Meldungen ſpurde nicht nur der Chef des Landesdlrek⸗ 
toriums, ſondern auch ein zweites Mitglied des Landes⸗ 
direktoriums in Haft genommen worden. Außerdem hat 
der litauiſche Gouverneur die Entfernung zahlreicher beit 
ſcher Beamter im Memelgebiet angefordert. 

Auf Grund dieſer Vorgänge hat der Reichskanzler 
dem Generalſetretär des Völkerbundes eine Proteſtnote 
gegen die Verletzung des Memelſtatuts durch Litauen 
übermittelt. In der Note wird zugleich eine Sonder ; 
tagung des Völkerbundsrats für den Fall 
gefordert, daß es aus formalen Gründen nicht möglich 
fein ſollte, die deutſche Veſchwerde im Rahmen der noch 
andauernden ordentlichen Tagungsperiode zu erledigen, 
Die Anrufung des Völterbundsrates erfolgt auf Grund 
des Art. 11 des Völterbundpaktes. 


Deutscher Proteſt in Kowno. 


Berlin, 8. Februar. Die Reichsregierung hat den 
deutſchen Geſandten in fowno beauftragt, bei der litau⸗ 


Tagesnenigleiten. 


„Harakiri“ eines verlaſſenen Ehemanns. 


Vor einigen Tagen verließ den Dombrowſtaſtraße 25 
wohnhaften Jan Kucia deſſen Frau Henryla nach heftigen 
ehelichen Streitigkeiten. Aus Gram hierüber beſchloß der 
Ehemann Kucia, ſeinem Leben ein Ende zu bereiten. 
Geſtern brachte er ſich mit einem Raſiermeſſer Verletzungen 
durch Aufſchlitzung des Unterleibes und durch einen Schnitt 
an der Kehle bei. Auf die Hilferufe der vier Kinder 
Lebensmüden eilten Nachbarn herbei, die ihm das Raſior⸗ 
meſſer gewaltſam entriſſen und einen Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeiriefen. Kucia wurde nach Erteilung der 
eriten Hilſe mit dem Rettungswagen in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande in ein Krankenhaus überführt. (a) 


Wird Lodz Kredite zum Aus ban 
der Stadt erhalten? 


Wie wir erfahren, hat das Innenminiſterium vor 
einigen Tagen an alle Stadtpexwalkungen, darunter auch 
an die Lodzer Stadtverwaltung, ein Schreiben verſandt, 
durch das die Verwaltung der Städte aufgefordert wer⸗ 
den, in möglichſt kurzer geil ſtatiſtiſche Daten über die 
Entwicklung der Bautätigleit, des fiskaliſchen Zuſtandes 
der Stadt, Entwicklung der Induſtrie uſw. einzuſenden. 
Gleichzeitig führt das Innenminiſterium an, daß dieſe 
Angaben als Orientierungsmaterial bei der Verteilung 
der Baukredite für das laufende Jahr notwendig find, 
Die einzelnen Abteilungen des Magiſtrats bereiten daher 
das vom Innenminiſterium angeforderte ſtatiſtiſche Mate⸗ 
rial vor, um es dann durch Vermittlung der ſtatiſtiſchen 
Abteilung an das Miniſterium weiterzuleiten. 

Es iſt zu erwarten, daß das Innenminiſterjum bei 
der Verteilung der Baukredite in dieſem Jahre Lodz nicht 
fo. ſtiefmütterlich behandeln wird, wie im vergangenen 
Jahre, wo die erhaltenen Kredite kaum zur Ausfertigung 
zweier bereits früher begonnenen Wohnhäuser ausgereicht 


Der Reichskanzler Brüning, | 


ben, a andere Staͤdte bedeutend höhere Bau⸗ 
kredite erhalten haben. (a) 


Etgänzungsaushebungskommiſſton. 

Am Fitne, den 12 Februar, wird von 8.30 Uhr 
an im Lokal in der Kosciusglo⸗Allee 21 eine Ergänzungs⸗ 
aushebungskommiſſion amtieren, der ſich alle Militär 
pflichtigen des Juen pie 1910 und der älteren Jahr⸗ 
ginge zu ſtellen haben, die ſich bisher aus irgend welchen 

den noch keiner Aushebungskammiſſion geſtellt und 
ihr Militärdienſtverhältnis noch nicht geregelt haben. Die 

tallungspflichtigen haben von ber Elehtaro) ei Geſtel⸗ 
r erhalten. (a) 


Projektierte Reform der Handwerkergeſetzgehung. 

Wie wir von der Lodzer Handwerkerkammer erfah⸗ 
ven, iſt die Rechtsabteilung des Rates der Handwerker ⸗ 
klammern in Warſchau zur Prüfung der Handwerkergeſetz⸗ 

ſebungen in Deutschland, Oeſterreich, Frankreich, der 

chtoeiz, Rumänien und Italien geſchritten, um ein Pro: 
jekt zur Reformierung der Handwerkergeſetzgebung in To» 
len auszuarbeiten, wobei die Handwerksgeſetze in dieſen 
Ländern in Betracht gezogen werden ſollen. (a) 
Polniſche Briefmarke mit Waſhingtonbildnis. 

In Kune wird eine pollicch Briefmarke mit dem 
Wett von 30 . herausgegeben werden, die das 
Bildnis des amerikaniſchen Präſtdenten e sie 
ſchen den Bildniſſen von Kosciuszlo und Pulawſki zeigen 
wird. Dieſe neue Briefmarke wird gewiſſermaßen die 
Revanche Polens gegenüber den Vereinigten Staaten von 


Treppanauf 


Nordamerſſa, die letztens eine Briefmarke mit dem Bild⸗ 
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ſchen Regierung wegen der Vorgänge im Memelgebiet 
ſchärſſten Proteſt einzulegen. Der litauiſchen Regierung 
würde zugleich mitgeteilt, daß die Reichsregierung die Vor⸗ 
m in Memel vor dem Völkerbundstat zur Debatte ſtel⸗ 


Beleidigung des Völlerbundes 
und Herausforderung Deutschlands. 


London, 8. Februar. Durch den deutſchen Uns 
trag in Genf, die Memelfrage wegen den litauiſchenStaais⸗ 
ftreiches vor den Völkerbundsrat zu bringen, iſt die Auf⸗ 
merlſamkeit der engliſchen Preſſe auf die Memelfrage ge⸗ 
richtet worden. „News Chronfele“ hebt hervor, daß 
Deutſchland alles Recht für ein ſolches Vorgehen habe, daß 
jerner das Memelabkommen die Anrufung des Haager 
Gerichtshofes vorſehe. Der „Daily Herold“ bezeichner 
den Staatsſtreich in Memel als eine Beleidigung der 
Völlerbundes und eine Herausforderung Deutſchlands 
Die Memeler Vorgänge könnten Vorläufer ſchlimmerer 
Dinge werden. So ſei es durchaus möglich, daß, wenn 
die Litauer Erfolg haben ſollten, Polen gegenüber Danzig 
ebenſo verfahren werde. 


nis des polniſch⸗amerikaniſchen Generals, des Freiheits⸗ 
tampjes Pulaſvfki ſein. 
Aſchermittwoch ſchulſtei. 

Uebermorgen, den 10. d. Mts, wird aus Anlaß des 
Aſchermittwochs und Beginns der Faſtenzeit in allen 
Voltsſchulen und Mittelſchulen ſowie Lehrerſeminaren kein 
Unterricht ſtattfinden, da die katholiſchen Schulkinder an 
den an dieſem Tage in den latholiſchen Kirchen augehal⸗ 
tenen Gottesdienſten teilnehmen werden. (a) 
Wohnungsbrand in der Stadtmitte. 

In der Wohnung des Abram Golomb in der Za⸗ 
lontnaſtraße 21 brach geſtern ein Brand aus, der ſich auf 
die Wohnungseinrichtung ausdehnte. 
2. 0 der Feuerwehr konnte den Brand nach ein⸗ 
ſtündiger Löſchaktſon löſchen. Der entſtandene Brand 

n wird auf 5000 Zloty . Wie durch die 


ic! 
poligeifichen Ermittelungen feſtgeſtellt werden konnte, iſt 
der Brand durch einen ſchadhaften Schornſtein entſtanden. 
Einbruchsdiebſtahl in ein Tabakwarengeſchäſt. 

In das Tabakwarengeſchäft der Sala Baus in der 
Zachodnjaſtraße 28 wurde in der Nacht zu Son ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Bisher noch imermittelte 
Diebe öffneten die hintere Eingangstür zu dem Geſchäft 
gewaltſam und ſtahlen verſchiedene Waren im Geſanrt⸗ 
werte von 3000 Zloty. Den Diebſtahl bemerkte geſtern 
früh der Hauswächter beim Aufräumen des Treppenauf⸗ 
ganges und benachrichtigte unverzüglich die Beſitzerin des 
Geſchäfts und die Polizei, die zur Ermittelung der Dieb⸗ 
eine Unterſuchung eingeleitet hat. (a) 

Schlägereien. 

In der Rzgowſkaſtraße 42 wurde während einer 
Schlägerei der Einwohner dieſes Hauses Leon Adamowſti 
durch Meſſerſtiche erheblich am Kopfe und am Halſe ver⸗ 
wundet. — In der Limanowfkiſtraße wurde der Ciemna⸗ 
ſtraße 17 wohnhafte 1 Felils Kurowſti von ein 
gen Strolchen überfallen, dis ihm einige Verlezungen am 
Kopfe beibrachten. — In der Milaſtraße wurde der Grodz ⸗ 
kaſtraße 11 wahnhafte 26jährige Franciszek Pietrzal wü 
rend einer Schlägerei erheblich am Kopfe verlezt. — In 
ſämtlichen Fällen erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchafl 
den Verwundeten Hilfe. (a) 

Der je Nachtbienſt in den Apotheken. 

S. e en Alter Ring 9; B. Gluchowſti, Norm. 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfti, 5 
trifauer 307; A. Piotrowski, Pomorſla 91; L. Stodl, 
manopfliego 37. 


Ghronit der Unfälle und Selbitmord« 
veriune. 


Im. Haufe 6. Sierpniaſtraße 94 ſtürzte geſtern im 
ee die 56ſährige Einwohnerin Sinn au- 
ſes Helena Olulſta jo unglücklich von der Treppe, daß fie 
hierbei ein Bein brach und Verletzungen an der Hand da⸗ 
vontrug. — Ein ähnlicher Unfall ereignte ſich im Hause 
Kalowftaſtraße 65, wo die 29jä 7 Einwohnerin des 
Hauſes Heleneg Molylewſka beim lleberſchreiten eines zu⸗ 
gefrorenen Rinnſteins zu Boden ſtürzte und hierbei einen 
Arm brach ſowie Verletzungen am Kopfe davontrug. — 
Auf den Teichen von Maurer ſtürzte beim Eislaufen der 
14jährige Jan Sobezal, Sohn des in der Limanow tie 
ſtraße 139 wohnhaften Arbeiters, auf das Eis und brach 
terbei ein Bein. — Vor dem Haufe Emilienſtraße 33 
ſtürzte der 36jährige Golembiaſtraße 17 wohnhafte Feels 
Kazimierczak 11 000 der auf der Straße herrſchenden 
Glätte ſo unglücklich zu Boden, daß er hierbei einen Arm 
brach und Verletzungen am Kopfe davontrug. 

Ju allen obigen Fällen erteilten Aerzte der Rettungs⸗ 
bereitſchaft den Verunglückten die erſte Hilfe, worauf fie 
in Krankenhäuser überführt wurden. 

Der Rokieinſkaſtraße 13 wohnhafte Broniflaw Nıbs 


— 


Der herbeigerufene 
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ezynfli verſuchte ſich geſtern in ſeiner Wohnung durch Ein⸗ 
nahme von Sublimat das Leben zu nehmen, wobei er ſich 
eine heftige Vergiftung zuzog. — Im Haufe Piaſkowa⸗ 
ſtraße 69 weilte geſtern der Trembackaſtraße 11 wohn⸗ 
81 Wladyſlaw Krolikowſti bei Bekannten zu Beſush. 
In einem ünbewachten Augenblick nahm Krolikomſti in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht einige Sublimatpaſtillen zu ſich 
und zog ſich hierdurch eine heftige Vergiftung zu. Die 
Verzwweiflungstat wurde aber rechlzeitig bemerlt. — Im 
Torweg des Hauſes Mielezarſtiego 6 wurde geſtern eine 
bewußtloſe Frau aufgefunden, die ſichtbare Zeichen elner 
Vergiftung aufwies. Ein von Vorllbergehenden herbei ⸗ 
gerufener Arzt der Rettungsbexeitſchaft ſtellte ſeſt, daß es 
ſich um die obdach- und beſchäſtigungsloſe Ja jährige 
Sophie Malolepsza handel, die in ſelbſtmörderiſcher Abs 
ſicht Jodtinktur zu ſich genommen hatte. — In ſeiner 

Wohnung in der Granicznaſtraße 32 ſchlitzte ſich der 34. 
jährige erworbsloſe Jan Oſtawinſti in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht mit einem Meſſer den Unterleib auf, jo daß die 
Eingeweide heraustraten, 

Zu allen dieſen Lebensmüden mußten Aerzte der 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen werden. Nach Ertei⸗ 
lung der erſten Hilfe mußten die Lebensmüden in Kran⸗ 
lenhäuſern untergebracht werden. 


Kunſt. 


Boy-Zelenjti — Stefan Jaracz. Unter bem Motion 
„Abend des Humors“ findet am kommenden Mittwoch 
abend um 8.30 Uhr in der Philharmonie ein Abend ſtatt, 
der den dichteriſchen Schöpfungen eines der größten Dich⸗ 
ter Frankreichs gewidmet ſein wird, und, gen Villon, 
deſſen 500jährige Geburtstagsfeier Frankreich heute be⸗ 
geht. Boy⸗gelenſti wird einen Vortrag über das Vaga⸗ 
bundenleben des Dichters halten, während Stefan Jar dez 
die beften Gedichte rezitjeren wird. 


Aus dem Reiche. 


Pabianice. Die Feierlichleiten aus An 
Laß der 25⸗jährigen geſellſchaftlichen 
Tätigkeit des Abg. Szozerkowfti, die ge⸗ 
ſtern in Pabianice ſtattfanden, hatten einen eindruckspollen 
Verlauf. Die am Vormittag im Saale des Arbeiter 
hauses ftattgefunbene Akademie war ſtark beſucht; ebend 
ſtellten ſich am Nachmittag recht zahlreich die engiten 
Mitarbeiter und Freunde aus Lodz und Umgebung des 
Jubilars ein, um mit ihm ſein Feſt zu begehen. Die Ver⸗ 
dienſte des „ Sgczerkowſki für die Sache der Arbeiter⸗ 
ſchaft und des e wurden allſeitig gewürdigt, 


u. d. vom Abg. Jaremba, Senator Dr. Kopczynfli, Wer 
bandsſekretär Walczak, Redakteur Emil Zerbe, Stadtver⸗ 
ordneten Milman. 

Sieradz. Feſtnah me von Falſchmünzer n. 
5 den Wochenmärkten in Zdunſta⸗Wola, Sieradz und 
Laſk find in der letzten Zeit falſche 50⸗Groſchen⸗ und Ein⸗ 
zlotymünzen aufgetaucht. Dürch die von der Polizei auf⸗ 
ee Ermittelungen wurde vorgeſtern auf dem 

zarkt in Zdunſka⸗Wola eine Frau feſtgenommen, die dem 
Landwirt Wojciech Krzeczkowſti beim Einkauf von land⸗ 
wirtſchaftlichen Produkten eine ſalſche 50⸗Groſchenmüünze 
in Zahlung gegeben hatte. Die Feſtgenommene erwies ſich 
als eine Sabina Szewezyk aus Nowe Miafto, Kreis Str 
radz. Bei einer in ihrer Wohnung vorgenommenen Durch⸗ 
ſuchung wurden noch einige falſche 50 Groſchenmünzen 
vorgefunden. Bei ihrer Vernehmung gab die Szewezy! 
nach anfänglichem Leugnen ſchließlich zu, daß fie die fal⸗ 
(den Münzen von einem Jan Leszezynſti aus Zdunfka⸗ 

ola für 60 Prozent des Nominalwertes gekauft habe. 
Bei einer hierauf in der Wohnung Leszezynſtis vorgenom- 
menen Durchſuchung wurden Formen zum Abguß falſcher 
50 &rofchenftüde jowie das hierzu notwendige Metall vor⸗ 
geſunden. Bei einer gründlichen Durchſuchung der Woh⸗ 
nung fand die Polizei bei Leszezynſti auch einige ſalſche 
Einzlotymünzen, die er van einem Kawerh Brüzieg aus 
dem Dorfe Osmalin, im Kreis Sieradz, erhalten haben 
wollte. Bei einer hierauf in der Wahnung Bruzicas vor⸗ 
genommenen Durchſuchung wurden Formen für den Guß 
ton Einzlolymünzen ſowie Metallboxräte vorgefunden. 
Beide FJalſchmünzer wurden hierauf verhaftet und in das 
Gefängnis eingeliefert, (a) 

Rabomſt. Unter dem Eiſe ertrunlen. 
Im Dorſe Woſowaf, Gemeinde Boguſlawica, Kreis Mar 
Lomſt, 7 Sjährige Sohn des örtlichen Landwirzs 
Stanillam Jaſla deim Soltddern auf dem Eiſe ein und 
geriet unter das Eis. Troß ſofort aufgenommener Net: 
kungsverſuche konnte der Knabe nicht gerettet werden und 
ertrank unter dem Eiſe. Die Leiche konnte erſt nach Län 
gerem Suchen geborgen werden. (a) 

Kaliſch. Entdeckung einer geheimen 
Spiritusbrenne rei. Im Dorſe Milutow, Kreis 
Kaliſch, befaßte ſich der Landwirt Woſeſech Borkowpſki wäh⸗ 
rend des Krieges mit Hilfe eines Spezialiſten mit der ge⸗ 
heimen Herſtelung von . wobei er zu einem ge⸗ 
wiſſen Wohlſtand gelangte. Nach Beendigung des Krle⸗ 
85 ftellte er fein verbotenes Geſderhe ein. Vor einiger 

it ſuchte er jedoch feinen en Mitarbeiter bei der 
Herſtellung von Spiritus Joſef Kriak in Wielun wieder 
auf und beide begannen erneut mit der einträglichen Her⸗ 
ſtellung von Spiritus auf dem Gehöft Borkowſtis. Das 
Auftauchen von geheim hergeſtelltem Spiritus fiel der 
1 8 auf, die durch angeſtellte Nachforſchungen 
feftitellen konnte, daß der Spiritus von Borkoſpſti propu⸗ 
ziert und auf Umwegen in den Handel gebracht wirb. 
Dei einer auf dem Gehöft Vorlomifis vorgenommenen 


Durchſuchung wurde eine Meine, vollſtändig eingerichtete 
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Gishoden in Lodz. 
Polonia — LRE. 7:1 8:1, 2:0, 2:0). 

Das geſtern auf dem RSMP ah ausgetragene Ge⸗ 
ieufdaftsteeffen zwiſchen der Warſchauer Polonia und dem 
LAS Verein endete mit einer hohen Niederlage unſeres 
Meifters. Polonia ift die jpielftäckte auswärtige Mann. 
ſchaft, die bisher auf Lodzer Boden antrat und ſtellt eine 
guteingeſpielte und kechniſch hochſtehende Einheit dar. Die 
guten Eisverhältniſſe trugen auch viel dazu bei, daß wir 
einen hochwertigen Kampf zu ſehen bekamen. Das Zahl. 
reich erſchlenene Publikum verließ zufrieden, wegen des 
ſchönen Spiels den Kampfplatz. = 

Schon im erſten Drittel merlt man, daß Polonia dem 
Lobdzer Meifter weft überlegen iſt, denn ihre planmäßig 

führten Aktionen enden dreimal mit Erfolg. Bei 
jedem Spieler macht ſich ausgezeichnele e e und 
Stockbehandlung ſowie Sicherheit auf dem Eiſe augenehm 
bemerkbar. Beſonders hervorragend war in dieſem Dr 
tel Szezepanjal. Das von den Lt. ern in dieſer Spi 
phaſe durch Linka erzielte Tor, war mehr ein Zuſallstref 
als das Ergebnis eines durchgeführten Angriffs. Das 
zweite und dritte Drittel dolumentierte weiterhin Polonias 
Ueberlegenheit, in welchen je zwei Tore erzielt wurden. 
Beſonders gute 9 vollbrachten neben Szezepa⸗ 
niak Bierzyeli und Wisnſewſti. Von den LHS ern kon ite 
lediglich Krol befriedigen, während Frenzel verſagte und 
ſich oft eines unfairen Spiels befleißigte. 


Triumph — Union unentſchieden. 

Ehrenvoll schnitten die Triumphler in der Begegnung 
um die Meiſterſchaft gegen Union ab. Dem Spielverlauf 
nach zu urteilen, hätten die Triumphler ſogar ſiogen müf⸗ 
ſen, im erſten und letzten Drittel beſitzen ſie leichtes Ueber⸗ 
gewicht, können jedoch ſichere Chancen nicht aut: 
Im zeiten Drittel beherrſcht Union die Situation, aber 
auch die Unioniſten ſind vom Geſchick verfolgt und ver⸗ 
geben viele Positionen 


Boxen. 


Geyer (Lodz) beſiegt Skoda (Warſchau) 3:6. 

Am Sonnabend weilte die Boxmannſchaft des Sport⸗ 
Klubs „Geyer“ in Warſchau, um gegen Skoda einen Kampf 
zu liefern. Die Lodzer lonnten aus dieſer Begegnung als 
en aber verdiente Sieger hervorgehen. 


Die geſtrigen Boxkämpfe im Zjednoczone⸗Klub. 

Mit einer weniger gelungenen Veranſtaltung wartete 
geſtern der Angeſtelltenklub Zſednoczone auf, da im letzten 
Moment Startabjagen erfolgten (Bitzer I, Mann und 
Dzierzanowfki). Die Veranſtalter trifft ja zwar keine 


Schuld, aber die Programmreduzierungen könnten ſich 
nachteilig auf die kommenden Veranſtaltungen auswirken. 
Die abgewickelten Kämpfe entſchädigten vollauf den Aus- 
fall der 3 Paare, es ſſt nur bedauerlich, daß Seidel leigen 
Gegner erhielt. Die Reſultate lauten: Michalal (Zjedno⸗ 
ezone), welcher vorzüglich auf Diſtanz boxt, beſiegk nach 
Punkten Graczyk (K. Paznanſti) im Fliegengewicht des. 
leichen Grabar (J. K. Poznanſti), welcher Konſlowili 
(Biehnäckone) im Infighting überlegen ift. Im Feder⸗ 
ſewicht liefern ſich Arno (J. K. Poznanfli) und Keiler 
Zjedonoczone) durch zwei Runden einen gleichwertigen 
Kampf, in der dritten Runde wird Arno durch rechten 
Graden am Kinn enviſcht und in der 8. Min, 45. Sek. aus 
ezählt, Mit demſelben Ergebnis endet das Treffen der 
nfolfegen Stanflowſki — Soberz (Zſednoczone), denn 
durch Aufwärtshaken getroffen, wird Soberz in der 6 Min. 
40, Set, ausgezählt. Im Weltergewicht nügen Nawrocki 
(Union) und Sapanoſofki (Zjedngczoge) ihre Chancen 
nicht voll aus, denn nach laſchen drei Runden gibts un: 
entſchieden. Deſto farbiger ift der Fight zwiſchen Barg⸗ 
nowfti (Union) und Pankowſki (Biebnoczone). Beide 
wollen vor der Diſtanz Schluß machen, ſo daß der Kampf 
ſehr verbiſſen geführt wird und die Zuſchauer mitreißt. 
Baranowſti ſiegt knapp, aber verdient nach Punkten. Im 
Ring amtierte Herr Kwaſt (J. K. Poznanſki) ſehr umſichtig 
und objektiv. b. m. 


Eine gelungene VBoxveranſtaltung in Pabianice. 


Am Sonnabend veranſtaltete der Sportklub Kruſche⸗ 
ender in Pabianice Boxkämpfe, die einen ſehr gelungenen 
Verlauf nahmen. Die Kampfreſultate lauten: Szymsze⸗ 
wiez (Bar⸗Kochba) kämpft mit Jarmakowfti (Kruſchendet) 
im Fliegengewicht unenkſchjeden, im Federgewicht be 
Bialyſtok (Bar⸗Kochba) Chojnacki (Kruſchender) 
Punkten, Delilas (Union) gibt wegen Indispoſition in der 
zweiten Runde gegen Szwagrzak (Kruſchender) auf, wah⸗ 
rend Mlynarezyk (Kruſchender) nach Punkten Babich 
J. K. Poznanfki) abfertigt. Im Leichtgewicht ſiegt Wov⸗ 
fi (Bar⸗Kochba) nach Punkten über Kocik (Kruſche⸗ 
ender), Taborek (J. K. Poznanſti) beſiegt durch techniſchen 
k. o. Wajerowiez (Kruſchender) und Rach (J. K. Poznanſkt) 
kämpft mit Paskorſki A. ee unentſchieden. Inn 
Weltergewicht iſt Kilanſkti (Kruſchender) Czyzykotoſki (J. 
K. Poznanfki) hoch überlegen. Im Mittelgewicht beſtegt 
Kuropatwa (Kruſchender) ſeinen Klubkollegen Kawczül 
nach Punkten. Einen guten Ringrichter gab Herr Wre⸗ 
clawfki (Zjednoczone). b. m 


Unja — Kruſcheender ringen unentſchieden. 


Geſtern fand ein Ringkampfmaich zwiſchen den Athle⸗ 
ten der „Unja“ und Kruſcheender ſtatt, der nach wechſel 
jeitigen Erfolgen dennoch unentſchieden endele. 


Spiritusbrennerei auf gefunden und beſchlagnahmt. Die 
e verhaftete den Borkowſti und ſeinen Helſer 
Krzal. (a) 


Aus dem deutschen Geſellchaftoleben 


Beste Faſchingstage. 

Alles iſt vergänglich — auch die Faſchingszeit. Und 
alles geht ſeinen Weg weiter. Vor der Tür ſtehen nur 
ſieben Wochen Faſtenzeit. Dann aber kommt eine andere 
Zeit — die ſchönſte Zeit im Jahre — Frühling. 
So ſchlechte Zeiten wir auch haben — der Lodzer beſondole 
klagt jehr viel darüber — viele gehen doch hinaus in Froſt 
und Aid, um am Faſchingstrubel 1 1 In 
den Faſchingslokalen iſt alles jo ſchön, farbige Dekoratio⸗ 
nen, Ballons, Konſettis, bunteſte und bunte Mühen; au⸗h 
die armen Menſchen erſcheinen uns viel ſchöner, die Frauen 
und Mädels viel ammutiger in ihren farbigen Koſtümen 
und Trachten. Bläſer und Streichmuſtker machen Stim⸗ 
mung. Eine Ziehharmonika — einmal klagend, das an⸗ 
beromal jubelnd — bringt muſikaliſche Bewagtheit in die 
Tanzmuſik. Flirt und Tanz find obenauf, Karnevalfreude 
feiert Triumphe. So geht es bis in den Morgen hinein. 
Dann wird's wieder grau und kalt um uns und in uns — 
wir ſind auf der Straße; morgen geht es wieder mit der 
Arbeſt los. 

Der Turnverein „Kraft“ hat auch in dieſem Jahre 
nicht versäumt, feinen traditionell gewordenen Maskenball 
in ſeinen eigenen Räumen zu veranſtalten. Es hatte ſſch 
auch eine anſehnliche Zahl Gäſte, unter ihnen zahlreiche 
Masken, eingefunden. Es waren Überraſchungen angeſägt 
worden, die auch eintraten. Die größte Uebexrraſchung be⸗ 
reiteten aber die beiden Orcheſter: Blasmuſik gaben die 
Soldaten vom 28. Schüßenregiment, Streichmufit Przy⸗ 
bylowiezs Leute. Um 1 Uhr fand bie Prämiierung der 
Masten ſtatt. Ausgezeichnet wurden die Masken: „Co⸗ 
lombine“, „Eowboyſſeh , „Kraftfußballer mit Kinderrao“, 


Der Lohn für die ſchönen Koſtüme waren Bonbonnieren. 
Vor und nach der Demastierung vorzügliche Feſtſtim⸗ 
mung. Bis in den Morgen wurde getanzt und gelacht, 
geflirtet und amüſiert. 


Der Mufkoerein „Stella“ gesellte [äh am Sonnabend 


wie alljährlich auch zu den Maskenballveranſtaltern. Eli 
geführte Gäſte und Mitglieder füllten die geſchmückten 
Feſträume in der Napiorkowfſkiſtraße. Es überraſchten 
ſchönen und zahlreichen Masken. Die Dekoration it 
ir geſchmackvoll gehallen. Aufgeſtellte Tiſche an, den 
Saalſeiten geben dem Geſamtbilde gute Wirkung, Die 
fleißigen Stella-Muftter unter Prof, Brands Leitung 
konnten nicht genug Walzer ſpielen, um die Tanzfreudig⸗ 
leit der älteren und jüngeren Beſucher zu befriedigen. 
So verging die Zeit wie im Fluge und Freude herrſchte 
bis in den Sonntagmorgen hinein. 

Die Faſchingsveranſtaltung des Vereins Deutſch · 
ſptechender Katholiten wurde in den Räumen des Männer⸗ 
geſangvereins „Eintracht“ abgehalten. Der letzte Fr 
ſchingsſonntag ſollte noch einmal die fejtfreubigen Lodzer, 
die zahlreich erſchienen waren, gutgelaunt ſehen. Den 
Kernpunkt des Feſtes bildeten die ſehr mannigfaltigen 
humoriſtiſchen Vorträge. Den Sängern des Männerchors 
„Hieronymus“ unter der bewährten Leitung Frank Pohle 
würde viel Beifall gezollt. Ein Einakter wurde lebhaft 
und ſicher aufgeführt. Nicht unerwähnt jet die Tanzmnſik 


Thonfelds, die auch Unterhaltungsmuſikl bo. Geka'izt 
wurde überhaupt ſehr viel. Einen prächtigen, Rahmen 


gaben dem Feſte die Saaldekorationen. Die pielen Per 
ſucher vergaßen fait, daß der folgende Tag Werktag iſt, 
denn man brach ſehr jpät nach Haufe auf. A. S. 


Aus Welt und Lehen. 


Kein Grubenarbeiterſtreit in Frankreich. 


Paris, 8. Februar,. Die Abstimmung der Gruben⸗ 
arbeiter im nordafrikaniſchen Kohlenbecken ilber einen 
etwaigen Generalſtreik iſt am Sonntag beendet worden 
und hat einen erdrückenden Sieg der arbeſtswilligen Ar⸗ 
beiter ergeben. Anlaß zu dieſer Abſtimmung gab ein Be⸗ 
Ks der Grubenverwaltung, die Löhne im Februar und 
März um je 5 v. H. herabzuſetzen. Die Verhandlungen 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſollen in den 
nächſten Tagen wieder aufgenommen werden. 5 
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Schließlich war fie eben ein Kind — und ein bißchen 
Wärme und Liebe tat fo gut. 

Aehnlich — gleich war doch ihr Schickſal. 

Arm ſie beide, einſam, verlaſſen, von Almoſen lebend, 
eine ungewiſſe Zutunft vor ſich. 

So ſaßen ſie eines Tages da, engumſchlungen, einer die 
Gegenwart des anderen fühlend, beide mit ihren eigenſten 
Gedanten beſchäftigt. 

Die Leys waren ſeltſamer Art. 

Er hatte einen eigenartigen Traum gehabt, er, der faſt 
nie träumte. Dem ſann er nach. 

Wie kam er zu ſolchen törichten Phantaſien! Gewiß, 
Träume find Schäume. Aber er wußte auch wohl, daß 
es Menſchen gab, die aus den Träumen die geheimſten 
Gedanken und Empfindungen derer erkennen wollen, die 
ſie gehabt haben. 

Er hatte in ſeinem Traumbild die ſchöne Frau vom 
Abend vorher geſehen. War er neidiſch, eiferſüchtig auf 
ihren Reichtum, ihre hohe Stellung? Nicht, daß er ſich 
deſſen bewußt geworden war. Aber er ſah fie, genau wie 
auf dem Tee, vor ſich ſtehen. Bittend ſtreckte fie ihm ihre 
ſchönen, ſchlanten Hände entgegen, als heiſche ſie Gaben 
von ihm. Er aber — arm und mittellos — hatte ſich, 
beſchämt, weil er ihr nichts geben konnte, wie hochmütig 
und beläftigt abgewandt. 


So kurz das Traumbild geweſen war, fo tief 
haftete es. 
Er war erwacht, in Schweiß gebadet, mit einer 


Schwäche in den Gliedern, die bei ihm faſt Uebelbefinden 
erzeugte. 

Er hatte verſucht, den laſtenden Eindruck dieſer ſchemen⸗ 
baften, törichten Vorſtellung abzuſchütteln. 


E 
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| Bibliothek | 


| der Unterhaltung und des Willens | 
j (56. Zahtgang — 1932.) | 


Die beſte Zeitſchrift, reich an Unterhal⸗ N 
| tungaftoff, wie: Novellen, Erzählungen | 


und Romanen; wiſſenſchaftlichen Abhand⸗ 
lungen, Betrachtungen, Humor und einer 
| Rälſelecke. 

Jeder Band ift ein Schmuckſtück für den | 


Bücherſchrank. 11 
| Preis mit Zuſtellung ins Haus Mk. 1.50 | 
— pro Band. — 
| Verlangen Sie Probe-Band. | 


Bände des Jahrganges 1931 find zu ber IN 
| deutend herabgeſetzten Preiſen zu haben. 


Buch⸗ und Zeitſchriſtenvertrieb 


Lodz, Petrikauer Str. 109. 


| Boltspreffe“ | | 


Dram Hektlondeg Kirchengefangvereing 
„Aeol“ 


Am Dienstag, den 9. Februar, 9 Uhr 
abends, veranſtaltet die Dramatiſche 
Sektion d. Kirchengeſangvereins „Aeol“ 
im Saale des Bännergefangdereins 
„Eintracht“, Senatorſka Nr. 7, einen 


Faſtnachtsabend 


an dem die Wiederholung der am 90. Januar J. J. 
aufgeführten Operette „Heimatliebe“ mit ihren ſchönen 
Tanzeinlagen stattfindet. 

Nach der Aufführung gemütliches Beiſammenſeln 


mit 

Alle Vereinsmitglieder mit ihren werten Angehörigen, 
befreundete Vereine und Gönner ladet aufs höflichſte 
dazu ein die Dramatische Sektion. 


095000660 980 geg 


Hans Gobſch: 


Vahn⸗Europa 


1934 


Eine Viſion über den künftigen Krieg! Leſen 
Sie bald dieſes Buch! Es geht darin um Pro» 
bleme, die gegenwärtig alle Welt in Atem hal⸗ 
ten. — Das beſte Buch des Jahres 1031. — 


Vorrütig im 
Buch 
Geitigeifienvesteieb „Voltoyreſſe 


Lodz, Petrikauer 109, Telephon 186.90 
(Lodzer Volkszeitung“) 
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Lodzer Volkszeitung — Montag, den 8. Februar 1932. 


Ich glauve wahrhaftig, ich babe mich in dieſe fremde, 
unbekannte, unerreichbare Dame verliebt. Ein Glück, daß 
ich ſie nie wiederſehen werde, dachte er. 

Giſelas Kinderlippen huſchten zärtlich über ſeine Hand. 

„An wen denkſt du Du ſollſt an mich denken!“ 

Er ſah fie mit zärtlicher Neckerei an. 

„Du tyranniſierſt mich, kleine Freundin!“ 

Sie ſchmollte. 

„Weißt du, wie du ausſahſt? Als ob du an eine ſchöne, 
ſtolze, ſchneeweiße Frau — an eine Feenkönigin, die du 
einmal geſehen haſt und nie vergeſſen kannſt, dächteſt, 
die du“ — fie zögerte eiferfüchtig ein bißchen und fuhr in 
unbewußt vorwurfsvollem Ton fort: „die du liebteſt!“ 

Er ſah ſie erſtaunt an. 

„Du könnteſt recht haben, Kleines!“ 

„Ich bin doch fo klein nicht mehr!“ verteidigte fie fich. 
„In ein paar Jahren bin ich erwachſen, und vielleicht auch 
eine ſchöne, weiße Frau. Du ſollſt mich lieb haben!“ 
ſagte fie mii einem Male voll Trotz, Leidenſchaſt und 
flehender Bitte. 

„Ich habe dich ja lieb!“ ſagte er leiſe. 

„Jawohl!“ meinte fie mit nachdenklichem Zweifel. 
„Aber du ſollſt mich lieber haben als alle anderen Men⸗ 
ſchen!“ 

„Vielleicht habe ich es auch — wenigſtens zur Zeit!“ 

„Zur Zeit? Zur Zeit? Immer — immer!“ 

Er mußte lachen. Und wie ſie ihn lächeln ſah, verlor 
ſich die Schwüle, die ihre Stimmung einen Augenblick 
beherrſchte, und fie lachte auf — ein perlendes, über⸗ 
mütiges, kindliches Kleinmädchenlachen. 

Und dieſes Lachen tönte weit in den Park hinaus. 


* = * 


Doktor Degeener hatte einen ſchweren Tag gehabt. 

Es war der Termin, an dem die Kinder — jeden Tag 
eine beſtimmte Anzahl — gewogen wurden, ihr Blutdruck 
gemeſſen, ihre Größe, ihr Gewicht feſtgeſtellt, eingehende 
Unterſuchungen ihrer Krantheit angeſtellt und alle Fort⸗ 


ER 
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Kiechengeſangverein 


ordentliche 


Generglberſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Verleſung des Pro⸗ 
tokolls der letzten Generalverſammlung und Monasſitzung; 
2. Verleſung der Berichte: des She Atügrers, Kaſſtere es, 
der Reviſionskommiſſion und des Baukomitees; 3. Aus⸗ 
zeichnungen; 4. Eutlaſtung der Verwaltung; 5. Neuwah⸗ 
len; 6. Beſchlußfaſſung über Erbauung eines Vereinz⸗ 
hauſes und 7. Anträge. Der Vorſtand. 
P. S. Sollte wegen ungenügender Beteiligung die 
Generalperſammlung im erften Termin um 6 Uhr abends 
nicht zuſtandelommen, ſo findet dieſelbe im zweiten Ter⸗ 
min am jelben Tage um 8 Uhr abends ſtatt und iſt ohne 
Rückſicht 1 die Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. 


ZEITSCHRIFTEN 


Anzeigen 


Deden Sie Ihren Bedarf an 


Fa zeitſchr iften 
i Modenzeitſchriften 
Büchern 
Romanen 
Wörterbüchern 
Lexika uſw. 
durch den Buch⸗ und Zeitſchriſtenvertrieb 


VOLKS PRESSE 


Lodz, Petritauer Str. 109, Tel. 136-90 
(Lodzer Volkszeitung). 


Verlangen Sie Gratis⸗Probehefte. 


der St. Tinitatiagemeinde zu Eodz 


Sonnabend, den 20. Februar g. c., findet um 
6 Uhr abends im eigenen Lokal die diesjähr:ge 


Haken in der Lader Volkszeitung" 


stets guten Erfolg!... 


oder Ruaſchritte gebucht und mit den letzten Ergevniſſen 
verglichen wurden. 

Dreißig Kinder an jedem Tage. 

Das erforderte Nervenkraft und ſchwächte. Die beiden 
Aerzte und zwei Schweſtern waren ſtundenlang ſcharf und 
angeſtrengt tätig geweſen. 

Jetzt war die Arbeit erledigt — und Eliſabeth, müde 
und überarbeitet, doppelt, weil fie am vergangenen Abend 
erſt ſehr ſpät zur Ruhe gekommen war und keinen rechten 
Schlaf gefunden hatte, ging in den Park hinaus, um ſich 
zu erfriſchen. Es war zwar die warme, ſelbſt heiße Luft 
der ſommerlichen Jahreszeit, aber vom See her wehte eine 
kühlere Briſe herüber. Die Möven kreiſchten hoch in der 
Luft, weiße Flocken gegen das tiefe Blau des woltenloſen 
Himmels, Blumenduft lag in der Atmoſphäre wie eine 
ſchwere, doch ſüße Erinnerung. 

Sie atmete tief, genoß die Ruhe, das Entſpanntſein, 
die Muße und momentane Müßigkeit. 

Da klang — vom Wind getragen — das frohe Lachen 
zu ihr herüber; es entlockte ein Lächeln auch ihrem ernſten, 
abgeſpannten und etwas bleichen Geſicht. 

Giſela, dachte fie, mit ihrem geheimnisvollen Freunde. 
Wie dieſes Kind ſchwärmen kann. Ihr drittes Wort iſt 
Werner Ley. Und ganz unwilltürlich lenkte fie ihre 
Schritte dem Klange nach. 

Und ſprunghaft kam ihr in den Sinn: Seltſam, geſtern 
abend, dieſer Mann. Wer kann es geweſen fein? Nie⸗ 
mals, noch nie, habe ich einen Menſchen mit ſo wunder⸗ 
ſchönen Augen gejehen. Vielleicht war es ein Märchen» 
dichter. Gut, daß er mir nie wieder begegnen wird im 
Leben. Er hat die Augen, die mir gefährlich werden 
tönnten. 

Und dann ſchültelte fie den Kopf über ſich ſelbſt. 

Ich bin überanſtrengt, daher die dummen Gedanken. 

Eine tiefe, klangvolle Männerſtimme wurde hörbar, 

„Man muß früh lernen, beſcheiden zu ſein, Giſela!“ 
verſtand ſie. „Und Zuneigung wie Abneigung läßt ſich 
nicht er betteln!“ 


Foriſetzung folgt.) 
Lodzer Dr. med. 
Turnberein 
Sroft“ W.Eychner 
Rod; Men und Frauen⸗ 


odz 
Gluwna 17 


Dienstag, den 9. Februar, 
veranſtalten wir für unſere 
Mitglieder eine 


Faſtnachis 
ſeier 


frantheiten wohnt jeht 

Gegielniana 4 (früher 86) 

(Neben dem Kino „Cyary*) 
Zei. 13472. 


Empfängt von 2.30 —4 u. 
von 7—8 Uhr abends, 


Alte Gitarren 


und Geigen 

Säfte willkommen. Jazz⸗ kaufe und rexartere 

muſik. Beginn 7 Uhr abends auch ganz zerfallene 
’ ge) Muſikinſtrumentenbauer 


Eintritt frei. 
J. Höhne. 
Die Verwaltung e 84. 
immmer nunmuemunmm e 


oe Selretariat . 


8 Deutſchen Abteilung 
des Seriiiarbeiterperbandes 
. Petrikauer 109 

erteilt täglich von 5 bis 7 Uhr abends 


Auskünfte 


in 
Lohn-, Urlaubs- u. Rrbettoſchuzangelegenbelten. 


dir —— in e {a m d Vertee⸗ 
nen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte iſt geſorgt. 


unummemmemmummnn 


nunnnmmumumu 


Intervention im Webeitsinipetorat und in 
den Betrleden erfolgt durch er ee 


innen 


Zochtemiin inen der Neige, As 
Ka und Cote 2 t N 
und Sonnabends von 6 bie 7 1 


ihr abends in 2 
Jachangelegenheſten. 5 


Re nung ae 
. A DR  n I en 


Benticher Kultur⸗ und 
Bildungsverein 


„Jortſchritt“ 


Am Sonnabend, den 100 bra I. J, um 
7 Uhr abends, erſte orden 


Jahreshaupiverjammlung 


der Mitglieder Sektionen im Vereinslokale, 
Kilinſtiego 145. 

U e e „Bericht des Vorſtan⸗ 
des; 2. Bericht des Kaſſierers; 3. Bericht der ein ⸗ 
zelnen Sektionen; 4. Lolalfrage; 5. Wahl des Vor⸗ 
ſtandes, der Reviſſonstommiſſton und der Mitglieder 
der einzelnen Se.tionen; 6. Anträg 

Die Anweſenhelt aller Mitglieder it Pflicht. 
Dle Werfamimtung, iſt rechtsträftig ohne Rückſicht 
auf die Zahl der Erſchienenen. 

Der Vorſtand. 


